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Diese Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt Lohmar unter 
www.Bekanntmachungen.Lohmar.de ab 05.06.2018 veröffentlicht. 

 
Nachrichtlich wird diese Bekanntmachung an den folgenden Bekanntmachungs- und 

Hinweistafeln ausgehängt: 
 

 Bekanntmachungstafel  
Rathaus 

 Hinweistafel  
Bürgerzentrum Birk 

 Hinweistafel  
Forum Wahlscheid 

Aushangdatum:  05.06.2018 
 

Unterschrift:  

Abnahmedatum: 14.06.2018 
 

Unterschrift:  

 

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Lohmar 

 
über die Sitzung des 

 

 Schulausschusses  

 

am Mittwoch , 13.06.2018  18:00 Uhr 

 

in Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstr. 4, 53797 Lohmar  

 

 

Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung 

 1   Allgemeine Geschäftsordnungsangelegenheiten  

   

 1.1 
 

Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit gemäß 
§ 8 Geschäftsordnung 

 

   

 1.2 
 

Wünsche zur Tagesordnung gemäß § 11 
Geschäftsordnung 

 

   

 1.3 
 

Mitteilung des Bürgermeisters gemäß § 8 
Geschäftsordnung 
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 1.3.1 
 

Flüchtlingssituation in Lohmar; 
hier: Zahlenmäßige Aufstellung der in  
        Lohmar wohnhaften schulpflichtigen  
        Flüchtlingskinder an den einzelnen  
        Schulen 

 

   

 2   Bestellung einer Schriftführerin und deren Stellver-
tretung für den Schulausschuss 

 

   

 3   Bericht der Verwaltung über die Ausführung von 
Beschlüssen 

 

   

 4   Begleitung der Oberstufenkonzeption im Schulzent-
rum Donrather Dreieck 

 

   

 5   Offene Ganztagsgrundschule Donrath; 
hier: Bauliche Erweiterung 

 

   

 6   Offene Ganztagsgrundschule Wahlscheid; 
hier: Bauliche Erweiterung 

 

   

 7   Zwischenstand Baumaßnahme GGS Lohmar 
Waldschule 

 

   

 8   Abstimmung der weiteren Vorgehensweise im Be-
reich Schul-IT 

 

   

 9   Offene Ganztagsgrundschulen; 
hier: Betreuung an den Grundschulen Birk,  
        Donrath, Wahlscheid und Lohmar im Schuljahr 
        2018/2019 

 

   

 10   Zukunftsplan Inklusion - Lohmar für alle; 
hier: Erster Sachstandsbericht über die Umsetzung 
        der Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich des 
        Schulausschusses 

 

   

 11   Produktgruppenberichte 2017 (Jahresbericht)  
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Stadt Lohmar  Beschlussvorlage 

Der Bürgermeister  Ergänzungsvorlage 

 X Mitteilungsvorlage 

 
 
 öffentlich 

 

Produkt 1.03.04.01 
1.03.08.01 
1.03.09.01 
1.03.10.01 
1.03.11.01 
1.03.12.01 

Gymnasium Lohmar 
Gesamtschule Lohmar 
GGS Birk 
GGS Donrath 
GGS Lohmar 
GGS Wahlscheid 

Produktgruppe 1.03.04 
1.03.08 
1.03.09 
1.03.10 
1.03.11 
1.03.12 

Gymnasium 
Gesamtschule 
GGS Birk 
GGS Donrath 
GGS Lohmar 
GGS Wahlscheid 

Produktbereich 1.03 Schulträgeraufgaben 

 
 
 
 
Amt/Geschäftszeichen Datum Vorlagennummer 

51 / 514 22.05.2018 MI/18/1678 

 
 
▼ Beratungsfolge ▼ Sitzungstermin 

1.  Schulausschuss  13.06.2018 
    

 
 
Tagesordnungspunkt/Betreff 
 

Flüchtlingssituation in Lohmar 
Hier: Zahlenmäßige Aufstellung der in Lohmar wohnhaften schulpflichtigen 
Flüchtlingskinder an den einzelnen Schulen 
 
Inhalt der Mitteilung: 
 

 
In den Jahren 2015 und 2016 erfolgten im Rahmen der sogenannten „Flüchtlingswelle“ 
besonders viele Zuweisungen unter anderem von minderjährigen schulpflichtigen Flücht-
lingskindern an die Stadt Lohmar. 
Die Aufnahme dieser Kinder in Schulen innerhalb und außerhalb Lohmars wurde regelmä-
ßig abgefragt und dokumentiert und dem Schulausschuss in zahlenmäßiger Form zur Ver-
fügung gestellt. 
 
In der Schulausschusssitzung im Februar 2018 wurde die Verwaltung gebeten die zahlen-
mäßige Auswertung regelmäßig zu aktualisieren und dem Schulausschuss zur Verfügung 

TOP Ö  1.3.1TOP Ö  1.3.1
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zu stellen. 
 
Der aktuelle Aufnahmestand an den Schulen innerhalb und außerhalb Lohmars kann der 
nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 
 

Meldung vom Sozialamt:     Meldungen der Schulen: 

Kinder  schulpflichtig 2018 
(inkl. unbegleiteter Minderjähriger) 

Stand 15.05.2018 
109 

Kinder in der 
DeutschFörder-

Gruppe 
(ehemals IVK) 

Stand 31.12.2017 

Kinder, die nicht die 
deutsche Staatsan-
gehörigkeit besit-

zen 
Stand 15.10.2017 

  
   

      

davon in Grundschulen in Lohmar   62     

GGS Birk 9 10 9 

GGS Donrath 13 21 17 

GGS Lohmar 24 22 36 

GGS Wahlscheid 16 13 15 

davon in weiterführenden Schulen in 
Lohmar 37     

Gesamtschule 29 42 70 

Gymnasium 8 8 23 

davon in Schulen außerhalb Lohmars 6     

davon in Berufskolleg   2     

davon ohne Schule / bzw. in Anmeldever-
fahren 0     

davon Schülerinnen im Mutterschutz 1     

davon Schüler/-innen mit nicht bekanntem 
Schulbesuch (über 16 Jahre alt) 1     

Summe 109     

 
  
Die Gesamtzahl der schulpflichtigen Flüchtlingskinder stieg im Vergleich zur vorangegan-
genen Auswertung von 99 auf 109 Schüler/innen an.  
9 der neuzugezogenen Schüler/innen sind an Lohmarer Schulen angemeldet. Ein Kind ist 
an einer Förderschule außerhalb von Lohmar angemeldet und besucht diese. 
In der Auflistung wird ein/e Schüler/in als Schüler/in mit nicht bekanntem Schulbesuch ge-
führt, da der Schulbesuch derzeit im Rahmen eines Verfahrens der Schulpflichtüberwa-
chung überprüft und geklärt wird. 
 
 
In Vertretung 
 
                                     . 
Peter Madel 
Erster Beigeordneter 
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Stadt Lohmar X Beschlussvorlage 

Der Bürgermeister  Ergänzungsvorlage 

  Mitteilungsvorlage 

 
 
 öffentlich 

 

Produkt 1.03.04.01 
1.03.05.01 
1.03.08.01 
1.03.09.01 
1.03.10.01 
1.03.11.01 
1.03.12.01 

Gymnasium Lohmar 
Schülerfahrkosten 
Gesamtschule Lohmar 
GGS Birk 
GGS Donrath 
GGS Lohmar 
GGS Wahlscheid 

Produktgruppe 1.03.04 
1.03.05 
1.03.08 
1.03.09 
1.03.10 
1.03.11 
1.03.12 

Gymnasium 
Schülerfahrkosten 
Gesamtschule 
GGS Birk 
GGS Donrath 
GGS Lohmar 
GGS Wahlscheid 

Produktbereich 1.03 Schulträgeraufgaben 

 
 
 
 
Amt/Geschäftszeichen Datum Vorlagennummer 

51 / 514 18.05.2018 BV/18/1674 

 
 
▼ Beratungsfolge ▼ Sitzungstermin 

1.  Schulausschuss  13.06.2018 
    

 
 
Tagesordnungspunkt/Betreff 
 

Bestellung einer Schriftführerin und deren Stellvertretung für den 
Schulausschuss 
 
Beschlussvorschlag 
 

Der Schulausschuss bestellt 
- als Schriftführerin Frau Sabine Knöffler sowie 
- als stellvertretende Schriftführerinnen Frau Ella Neufeld und Frau Kristina Scholz 

 
 

 
 
Beratungsergebnis 

TOP Ö  2TOP Ö  2
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 Sitzung am TOP 

   

mit 

ja nein Enthaltungen  laut 
Beschluss- 

 abweichender 
Beschluss 

 einstimmig  Stimmenmehrheit     vorschlag  (Rückseite) 
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3 

 
 
Begründung 

 
1. Sachverhalt 

 
Die Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Lohmar sieht in § 25 Abs. 3 i. V. m. § 27 vor, 
dass für jeden Ausschuss ein/e Schriftführer/in sowie ein/e stellvertretende/r Schriftfüh-
rer/in bestellt wird.  
 
Die Verwaltung schlägt für den Schulausschuss die Bestellung von Frau Sabine Knöffler 
als Schriftführerin sowie Frau Ella Neufeld und Frau Kristina Scholz als stellvertretende 
Schriftführerinnen vor.  
 
2. Ziel: Was soll für welche Zielgruppe erreicht werden? 

entfällt 
 
3. Leistungen/Prozesse: Was soll wie getan werden? 

entfällt 
 
4. Ressourcen: Welcher Aufwand ist für die Umsetzung der Maßnahme erforderlich? 

entfällt 
 
5. Auswirkungen auf übergeordnete Ziele(Haushaltskonsolidierung, NKF, Familienfreundlichkeit, Raum für Jung und Alt, Unternehmeri-
sche Engagement, Natur und Sport). Falls ja: Welche? 

entfällt 
 
6. Wirtschaftliche Auswirkungen: 
 

Mittel für die Maßnahme lt. Haushaltsplan vorhanden:  ja 

                                                          nein.  

Falls nein:    - Mittel können aus der betroffenen Produktgruppe zur Verfügung gestellt werden       nein  

                        ja, Erläuterung: _______________________________________________________________________ 

 

                    - Die Maßnahme kann nur durch Inanspruchnahme von Mitteln aus nachstehenden Produktgruppen 

                      durchgeführt werden (ggf. üpl. gemäß § 83 GO): 

               _________________________________________________________ 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
______________________ 
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- 1-  04.06.2018 

 

 
 
Berichterstattung 
 
 
über die öffentliche 20. Sitzung des Schulausschusses der Stadt Lohmar vom 
12.04.2018  
 
 
 

4 
(144) 

Offene Ganztagsgrundschulen; 
hier: Betreuung an den Grundschulen  
        Birk, Donrath, Wahlscheid und  
        Lohmar im Schuljahr 2018/2019 
BV/18/1595 

wird zurzeit ausgeführt 
 
Vorlage in der Sitzung am 
13.06.2018 

   

6 
(146) 

Sichere Offene Ganztagsgrundschulen 
Lohmar; 
hier: Antrag der Fraktion GRÜNE im  
        Lohmarer Stadtrat, Charly Göllner,  
        Gabriele Krichbaum und Werner  
        Küffner, vom 13.03.2018 
BV/18/1591 

wird zurzeit ausgeführt 
 
Aufgrund verschiedener an-
derer drängender Themen 
konnte noch kein ausführli-
cher Austausch mit den 
Schulleitungen erfolgen. Die-
ser wird in Kürze vereinbart. 

   

 
 
In Vertretung  
 
 
 
Peter Madel 
Erster Beigeordneter  

TOP Ö  3TOP Ö  3
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Stadt Lohmar  Beschlussvorlage 

Der Bürgermeister  Ergänzungsvorlage 

 X Mitteilungsvorlage 

 
 
 öffentlich 

 
 
Amt/Geschäftszeichen Datum Vorlagennummer 

- D 2 - 24.05.2018 MI/18/1696 

 
 
▼ Beratungsfolge ▼ Sitzungstermin 

1.  Schulausschuss  13.06.2018 
    

 
 
Tagesordnungspunkt/Betreff 
 

Zwischenstand Baumaßnahme GGS Lohmar Waldschule 
 
Inhalt der Mitteilung: 
 

Der Anbau an der Offenen Ganztagsgrundschule Lohmar wurde im vergangenen Herbst 
durch den Schulausschuss und den Ausschuss für Bauen und Verkehr beschlossen und 
beauftragt. Die Fertigstellung des Gebäudeteils sollte dann zu Beginn des Schuljahres 
2018/2019 erfolgt sein und dieser ab dem neuen Schuljahr zur Verfügung stehen. 
 
Angesichts der umzusetzenden Baumaßnahmen und der allgemeinen Baukonjunktur war 
bereits klar, dass dies ein ambitionierter Zeitplan war. Im Winter kam es dann aufgrund von 
Auflagen zur Untersuchung von Kampfmitteln in diesem Bereich und der langen Frostperi-
ode zu zeitlichen Verzögerungen beim Baufortschritt, von denen bereits in der letzten Sit-
zung des Schulausschusses berichtet wurde. Somit wäre eine Baufertigstellung voraus-
sichtlich erst Ende September bis Anfang Oktober möglich gewesen. 
 
Seit Bekanntwerden der Verzögerungen war die Verwaltung sowohl mit der Schulleitung 
als auch der Firma Vinci als Generalunternehmer der Baumaßnahmen immer wieder im 
Gespräch, um sowohl die dringende Notwendigkeit der rechtzeitigen Fertigstellung als 
auch die möglichen Maßnahmen zur Kompensation zu besprechen. 
 
Recht frühzeitig war abzusehen, dass die Offene Ganztagsgrundschule Lohmar aufgrund 
der Zahl der Anmeldungen eine vierte Eingangsklasse bilden wird und daher einen zusätz-
lichen Klassenraum benötigt. Auch im Laufe des Frühjahrs haben sich diese Anmeldezah-
len nicht dergestalt verändert, dass lediglich drei Eingangsklassen gebildet werden. Daher 
wurde die Firma Vinci gebeten zu ermitteln, welche Kompensationsmaßnahmen möglich 
sind, um eine (Teil-)Nutzung des Gebäudes zu erreichen. 
 
Nachdem nun die Rohbauphase weitestgehend abgeschlossen ist, hat die Firma Vinci ei-
nen verbindlichen Plan vorgelegt, wie durch entsprechende Maßnahmen (z. B. schnellbin-
dender Estrich) eine frühere Teilfertigstellung und Nutzbarkeit zumindest einer Etage vor 
dem ersten Schultag möglich ist.  

TOP Ö  7TOP Ö  7
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Folgender Zeitplan konnte nun vereinbart werden: 
 
02.06.2018 Fertigstellung der Rohbauarbeiten  
23.08.2018 Übergabe des 1. OG sowie des Treppenhauses zur Möblierung und Nutzung. 

Hiervon ausgenommen sind die EDV-Anschlüsse und die Einregulierung der 
Haustechnik, da diese Arbeiten erst mit der Fertigstellung des 2. OG erfolgen 
können. 

14.09.2018 Übergabe des 2. OG 
28.09.2018 Fertigstellung der Außenanlagen 
 
Die Mehrkosten für die Kompensationsmaßnahmen betragen 11.700 €. 
 

 
 
In Vertretung  
 
 
 
Peter Madel 
Erster Beigeordneter  
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Stadt Lohmar X Beschlussvorlage 

Der Bürgermeister  Ergänzungsvorlage 

  Mitteilungsvorlage 

 
 
 öffentlich 

 

Produkt   

Produktgruppe 1.01.10 Organisationsangelegenheiten und technikunter-
stützte Informationsverarbeitung 

Produktbereich  Innere Verwaltung, Sicherheit und Ordnung,  
Ver- und Entsorgung sowie Allg. Finanzwirtschaft 

 
 
 
 
Amt/Geschäftszeichen Datum Vorlagennummer 

10   24.05.2018 BV/18/1690 

 
 
▼ Beratungsfolge ▼ Sitzungstermin 

1.  Schulausschuss  13.06.2018 
    

 
 
Tagesordnungspunkt/Betreff 
 

Abstimmung der weiteren Vorgehensweise im Bereich Schul-IT 
 
Beschlussvorschlag 
 

 
Der Schulausschuss nimmt die geplante Vorgehensweise der Verwaltung im Bereich  
der Schul-IT zustimmend zur Kenntnis. 
 

 
 
Beratungsergebnis 

 Sitzung am TOP 

   

mit 

ja nein Enthaltungen  laut 
Beschluss- 

 abweichender 
Beschluss 

 einstimmig  Stimmenmehrheit     vorschlag  (Rückseite) 

 

TOP Ö  8TOP Ö  8
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Begründung 

 
1. Sachverhalt 

Am 4. Juli 2017 hat der Rat der Stadt Lohmar die Auslagerung des Schul-IT-Supports auf 
den Zweckverband civitec beschlossen. Der civitec arbeitet im Bereich der Schul-IT mit der 
regio-iT aus Aachen zusammen. Die tatsächliche Aufgabenerledigung erfolgt daher durch 
die regio-iT.  
 
In seiner Sitzung am 15. März 2018 hat der Schulausschuss die Entscheidung zur Ausla-
gerung des Schul-IT-Supports zustimmend zur Kenntnis genommen. Mit der Zustimmung 
wurde die Verwaltung beauftragt, vor der Sommerpause 2018 dem Schulausschuss über 
die Entwicklung der Schul-IT seit der Auslagerung zu berichten.  
 
Eine Abfrage an den Lohmarer Schulen hat ergeben, dass sie mit dem Support zufrieden 
sind. Unter anderem bei der Planung von Vorhaben profitiert die Stadt als Schulträgerin 
bereits jetzt von den umfangreichen Erfahrungen der regio-iT im Schul-IT-Support.  
Den Medienentwicklungsplan (MEP) für die Jahre 2019 bis 2022 wird die Verwaltung in 
enger Zusammenarbeit mit der regio-iT, den Schulen und Medienberatern des Rhein-Sieg-
Kreises ohne eine externe Begleitung erstellen. Der bis 2018 beschlossene MEP wurde 
von einem hierfür beauftragten Beratungsunternehmen erstellt.  
 
Der städtische MEP wird auf den Medienkonzepten der einzelnen Schulen basieren. Die 
regio-iT und die Stadtverwaltung werden bei der Erstellung der schulischen Konzepte ein-
gebunden und unterstützend tätig. Das Konzept des Gymnasiums liegt bereits vor.  
 
Grundlage der schulischen Medienkonzepte ist der „Medienkompetenzrahmen NRW“. 
Letzterer knüpft an die von der Kultusministerkonferenz im Dezember 2016 verabschiedete 
„Strategie zur Bildung in einer digitalen Welt“ (KMK, 2016) an. Die in dem „Medienkompe-
tenzrahmen NRW“ beschriebenen Kompetenzbereiche zielen auf eine systematische Me-
dienbildung ab. Der Kompetenzrahmen wurde verbindlich eingeführt. Alle allgemeinbilden-
den Schulen der Primar- und Sekundarstufe in NRW sollen den Kompetenzrahmen bis 
2021 in ihr schulisches Medienkonzept integrieren, um zu gewährleisten, dass alle Schüle-
rinnen und Schüler bis zum Ende der Sekundarstufe I über die im Kompetenzrahmen an-
geführten Kompetenzen verfügen.    
 
In den schulischen Konzepten werden die angestrebten Medienkompetenzen der Schüle-
rinnen und Schüler sowie die hierfür erforderliche, technische Ausstattung und die Fortbil-
dungsbedarfe der Lehrkräfte dargestellt.  
 
Der städtische MEP soll im Frühjahr 2019 fertiggestellt und dem Schulausschuss vorgelegt 
werden. Diese Vorgehensweise wurde in der Schulleiterkonferenz am 15. Mai 2018 be-
sprochen. 
 
In den letzten Wochen wurde der Ist-Zustand der IT-Ausstattung in den Schulen erfasst 
und diverse Gespräche mit den Schulen geführt sowie die Ausstattungswünsche der Schu-
len aufgenommen. 
 
Um die Medienkompetenz der Lohmarer Schülerinnen und Schüler zu fördern und die 
Schulen auf dem Weg in die digitale Welt zu unterstützen, beabsichtigt die Stadtverwaltung 
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bereits in diesem Jahr Neuanschaffungen vorzunehmen, die zur Ausrichtung des neuen 
MEP passen. Insbesondere in den Neubauten der Grundschulen sollen moderne IT-
Systeme zum Einsatz kommen.  
 
Folgende Maßnahmen sind im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel für 2018 ge-
plant: 
 
Grundschulen: 

- Anschaffung von Displays (touch, 75 o. 86 Zoll, Ersatz für Kreidetafeln) für die Klas-
sen in den Neubauten 

- Austausch der Smartboards durch Displays – Smartboards werden in die Gesamt-
schule verlagert. Grundschulen wollen einheitlich Displays nutzen, die Gesamtschu-
le Smartboards. 

- Einrichtung der cloud-Lösung „ucloud4school“ für die Lehrkräfte. Die cloud wird kos-
tenlos von der regio iT für ihre Full-Service-Kunden zur Verfügung gestellt.  

- Anschaffung von Laptops für die Sonderpädagogen. Aufgrund der neuen Daten-
schutzgrundverordnung (EUDSGVO) wird dies notwendig. 

- Ausstattung aller Lehrkräfte mit einer E-Mail-Adresse 
 

Gesamtschule: 
- Anschaffung weitere Smartboards. Ankauf (die Gelder werden verschoben) von den 

Grundschulen 
- Einrichtung der Cloud-Lösung „ucloud4school“ für die Lehrkräfte. Die Cloud wird 

kostenlos von der regio-iT für ihre Full-Service-Kunden zur Verfügung gestellt.  
- Einrichtung der Lehrplattform „moodle“ 
- Anschaffung eines Systems und Monitore für die Vertretungspläne 
- Aufbau einer Richtfunkverbindung zwischen den beiden Standorten der Gesamt-

schule zur Vernetzung und Schaffung der Möglichkeit des Anschlusses an das Re-
chenzentrum der regio-iT. Hierfür ist ein Ausschreibungsverfahren erforderlich. 

 
Gymnasium: 

- Einrichtung der Cloud-Lösung „ucloud4school“ für die Lehrkräfte. Die Cloud wird 
kostenlos von der regio-iT für ihre Full-Service-Kunden zur Verfügung gestellt.  

- Anschaffung von Smartboards 
- Einrichtung der Lehrplattform „moodle“ 
- Ggf. Anschaffung von „Office 365“ für den pädagogischen Bereich 

 
Im Haushalt 2019/2020 sollen Gelder für die technischen Anschaffungen aufgrund des 
neuen städtischen MEP veranschlagt werden.  
 
Grundsätzlich besteht die Hoffnung, dass in naher Zukunft Fördergelder für die Digitalisie-
rung an den Schulen zur Verfügung gestellt werden. Diese werden dann möglichst vorran-
gig für die Anschaffungen genutzt.  
 
2. Ziel: Was soll für welche Zielgruppe erreicht werden? 

Verbesserung der Lernumgebung für die Lohmarer Schülerinnen und Schüler. 
 
3. Leistungen/Prozesse: Was soll wie getan werden? 

siehe Sachverhalt 
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4. Ressourcen: Welcher Aufwand ist für die Umsetzung der Maßnahme erforderlich? 

Das investive Budget beträgt für 2018 rd. 134.500 € für alle Schulen. Hinzu kommen noch 
Gelder aus dem Budget von Gute Schule 2020, hieraus wird z.B. der Richtfunkausbau be-
zahlt. 
 
5. Auswirkungen auf übergeordnete Ziele(Haushaltskonsolidierung, NKF, Familienfreundlichkeit, Raum für Jung und Alt, Unternehmeri-
sche Engagement, Natur und Sport). Falls ja: Welche? 

Verbesserung der Familienfreundlichkeit 
 
6. Wirtschaftliche Auswirkungen: 

Mittel für die Maßnahme lt. Haushaltsplan vorhanden:  ja  

 
 
 

 
 
 
 
 
______________________ 
In Vertretung 
Peter Madel 
Erster Beigeordneter 
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Stadt Lohmar X Beschlussvorlage 

Der Bürgermeister  Ergänzungsvorlage 

  Mitteilungsvorlage 

 
 
 öffentlich 

 
 

Produkt 1.03.09.01 
1.03.10.01 
1.03.11.01 
1.03.12.01 

GGS Birk 
GGS Donrath 
GGS Lohmar 
GGS Wahlscheid 

Produktgruppe 1.03.09 - 1.03.12 Grundschulen 

Produktbereich 1.03 Schulträgeraufgaben 

 
 
 
Amt/Geschäftszeichen Datum Vorlagennummer 

51 / 513 14.05.2018 BV/18/1595/1 

 
 
▼ Beratungsfolge ▼ Sitzungstermin 

1.  Schulausschuss  13.06.2018 
    

 
 
Tagesordnungspunkt/Betreff 
 

Offene Ganztagsgrundschulen; 
hier: Betreuung an den Grundschulen Birk, Donrath, Wahlscheid und Lohmar  
         im Schuljahr 2018/2019 
 
Beschlussvorschlag 
 

 
Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis und 
beschließt die Finanzierung des zusätzlichen Ausbaus der Betreuungsplätze an der Offe-
nen Ganztagsgrundschule in Lohmar im Schuljahr 2018/2019. 
 
 

 
 
Beratungsergebnis 

 Sitzung am TOP 

   

mit 

ja nein Enthaltungen  laut 
Beschluss- 

 abweichender 
Beschluss 

 einstimmig  Stimmenmehrheit     vorschlag  (Rückseite) 

 

TOP Ö  9TOP Ö  9
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Begründung 
1. Sachverhalt 

 
In der Sitzung des Schulausschusses vom 12.04.2018 wurde ein bedarfsgerechter Ausbau 
der Betreuungsplätze an der Offenen Ganztagsgrundschule in Wahlscheid für das Schul-
jahr 2018/2019 beschlossen (BV/18/1595). Darüber hinaus wurde die zustimmende 
Kenntnisnahme des Berichts der Verwaltung auf die Sitzung am 13.06.2018 vertagt, da 
sich zwischen Erstellung der Beschlussvorlage (BV/18/1595) und der Sitzung am 
12.04.2018 die Zahl der Anmeldungen signifikant verändert hat und der Ausschuss zudem 
detailliertere Zahlen, insbesondere zu den sonderpädagogischen Förderbedarfen und der 
Wohnortherkunft der angemeldeten Kinder benötigt, um beraten und beschließen zu kön-
nen. 
 
Die Verwaltung hat in der Zwischenzeit die benötigten Daten zusammengestellt:  
 

OGATA Gesamtanzahl Seiteneinstieg Fluchthintergrund anerk. Förderbedarf Troisdorf  Overath Rösrath Siegburg N.-S.

Lohmar 158 5 13 18 1 0 0 0 0

Wahlscheid 267 0 13 18 1 2 1 0 1

Birk 117 8 7 1 0 0 0 4 0

Donrath 102 0 11 4 8 0 0 0 0

Summe 644 13 44 41 10 2 1 4 1

Kinder aus Fremdkommunen Kinder mit Unterstützungsbedarf 

               Kinder in der OGATA zum Schuljahr 2018/2019               Stand: 15.05.2018

 
 
Die Anmeldezahlen haben sich in den OGATAs in Wahlscheid, Lohmar und Donrath er-
höht. In der OGATA Birk ist die Anzahl an Platzanfragen jedoch von 125 auf 117  gesun-
ken. Zu beachten ist, dass sich die Kinderzahlen auf Grund von Zuzügen, Umzügen und 
sich veränderten Bedarfen bei den Eltern unterjährig ändern können und somit die Kinder-
zahlen schwanken.  
 
 
Die Einrichtungen im Einzelnen:  
 

 Die angemeldeten Kinder in der OGATA Wahlscheid können durch den bereits be-
schlossenen bedarfsgerechten Ausbau der Betreuungsplätze alle aufgenommen 
werden.  

 In der OGATA Donrath ist eine weitere Anmeldung hinzugekommen. Dieses Kind 
kann in den bestehenden Gruppenstrukturen betreut werden.  

 Am Standort Birk ist mittelfristig der Bedarf für fünf Gruppen vorhanden, so dass die 
Verwaltung empfiehlt, die bestehende Struktur - wie im aktuellen Schuljahr -
fortzuführen.  

 Am Standort in Lohmar sind derzeit acht weitere Anmeldungen, davon eine von ei-
nem Kind aus Troisdorf, eingegangen. Die Verwaltung empfiehlt an dem Standort 
ebenfalls einen bedarfsorientierten Ausbau der Betreuungsplätze zu beschließen – 
maximal bis zu einer weiteren halben Gruppe mit bis zu 13 Kindern. Gemeinsam mit 
der Leitung der OGATA und im Einvernehmen mit der amtierenden Schulleitung, 
konnte die Frage der räumlichen Unterbringung geklärt werden. Die weitere halbe 
Gruppe kann - nach erfolgter Erweiterung des Schulgebäudes – im zukünftigen 
Raum des Miniganztags mit untergebracht werden, da dieser Raum ab 13:30 Uhr 
vakant ist.  
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Kinder mit Unterstützungsbedarf  
 

 Stadtweit werden 41 Kinder mit anerkanntem Förderbedarf die OGATAs in Lohmar 
besuchen. Für diese Kinder wird eine erhöhte Landesförderung gewährt. Die Träger 
haben in individuellen Personalkonzepten die Betreuung dieser Kinder eingeplant. 
In den städtischen OGATAs in Lohmar und Donrath werden beispielsweise zusätzli-
che Personalstunden eingeplant und entsprechend personalisiert. Für Kinder mit ei-
nem anderen Förderbedarf oder mit Seiteneinstieg sieht der Landesgesetzgeber 
keine zusätzliche finanzielle Förderung vor.  
 

 Für Kinder mit Fluchterfahrung kann ebenfalls eine erhöhte Landesförderung bean-
tragt werden. Die Förderung wird jedoch nur ein Jahr gewährt und ist zudem an 
sehr enge Voraussetzungen geknüpft, die zudem alle zutreffen müssen:  

 
1. Im Schulhalbjahr vor Beginn der Förderung neu zugewanderte Flüchtlinge 
2. Der Schule zugewiesene Kinder 
3. Die Kinder dürfen noch nicht in der OGATA aufgenommen sein 
 
Da diese Voraussetzungen in der Regel nicht alle erfüllt sind, wird meist keine er-
höhte Förderung durch das Land gewährt.  

 
 
Kinder aus Fremdkommunen: 
 
Derzeit besuchen 17 Kinder aus umliegenden Kommunen eine OGATA in Lohmar. Eine 
weitere Anmeldung liegt vor. Auf Grund der geringen Platzkapazitäten und des zu erwar-
tenden zukünftigen Bedarfs, sollte die Aufnahme auswärtiger Kinder – entsprechend des 
Grundsatzbeschlusses - nur bei freien Kapazitäten erfolgen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen eines Ausbaus an der Offenen Ganztagsgrundschule: 
 
Für den bedarfsgerechten Ausbau an Betreuungsplätzen an der OGATA Lohmar - bis ma-
ximal einer halben Gruppe mit bis zu 13 Kindern - werden weitere Personalkosten für die 
Stadt entstehen. Nach Abzug des Landeszuschusses und des Elternbeitrags werden Kos-
ten in Höhe von ca. 600 € pro Kind im Jahr verbleiben. Insgesamt beträgt der zusätzliche 
Finanzbedarf 7800 € pro Jahr (13 Kinder x 600 €). Zusätzlich werden einmalige Ausstat-
tungskosten in Höhe von ca. 2500 € benötigt.  
 
 
Qualitätszirkel in den Offenen Ganztagsschulen in Lohmar: 
 
Die seit einigen Jahren ruhende Arbeit des Qualitätszirkels wird wieder aufgegriffen. Ziel ist 
es eine im Konsens abgestimmte qualitative Weiterentwicklung der Offenen Ganztags-
schulen in Lohmar zu erreichen. Die Verwaltung möchte zudem in den zukünftigen Pro-
zess mögliche Ziele einbringen und auch dort priorisieren, die in der Vergangenheit von 
allen am Offenen Ganztag beteiligten Akteuren zu verschiedenen Anlässen genannt wur-
den. Ein erstes Treffen findet am 5. Juni 2018 statt. In der Sitzung wird dem Ausschuss 
über den Verlauf der Veranstaltung berichtet.  
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2. Ziel: Was soll für welche Zielgruppe erreicht werden? 

Erweiterung des Angebotes an Betreuungsplätzen 
 
3. Leistungen/Prozesse: Was soll wie getan werden? 

s. Sachverhalt 
 
4. Ressourcen: Welcher Aufwand ist für die Umsetzung der Maßnahme erforderlich? 

personelle Ressourcen für die Umsetzung, finanzielle wie oben dargestellt 
 
5. Auswirkungen auf übergeordnete Ziele(Haushaltskonsolidierung, NKF, Familienfreundlichkeit, Raum für Jung und Alt, Unternehmeri-
sches Engagement, Natur und Sport). Falls ja: Welche? 

Förderung der Familienfreundlichkeit, Raum für Jung und Alt 
 
6. Wirtschaftliche Auswirkungen: 

Mittel für die Maßnahme lt. Haushaltsplan vorhanden:  
 

 nein  ja 

 
Falls nein:    - Mittel können aus der betroffenen Produktgruppe zur Verfügung gestellt werden      

 nein  

 ja, Erläuterung:  

 

   - Die Maßnahme kann nur durch Inanspruchnahme von Mitteln aus nachstehenden Produktgruppen 

      durchgeführt werden (ggf. üpl. gemäß § 83 GO): 

 

 

 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Peter Madel 
Erster Beigeordneter  
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Stadt Lohmar X Beschlussvorlage 

Der Bürgermeister  Ergänzungsvorlage 

  Mitteilungsvorlage 

 
 
 öffentlich 

 
 

Produkt 1.03.04.01 Gymnasium Lohmar u.a. 

Produktgruppe 1.03.04 Gymnasium u.a. 

Produktbereich 1.03 Schulträgeraufgaben 

 
 
 
Amt/Geschäftszeichen Datum Vorlagennummer 

51 /Ro 14.05.2018 BV/18/1670 

 
 
▼ Beratungsfolge ▼ Sitzungstermin 

1.  Schulausschuss  13.06.2018 
    

 
 
Tagesordnungspunkt/Betreff 
 

Zukunftsplan Inklusion - Lohmar für alle; 
hier: Erster Sachstandsbericht über die Umsetzung der Maßnahmen im  
         Zuständigkeitsbereich des Schulausschusses 
 
Beschlussvorschlag 
 

 
 
Der Schulausschuss nimmt die Sachstandsberichte zu den Maßnahmen 33, 49, 50, 52, 
53, 54 des „Zukunftsplanes – Inklusion Lohmar für alle“ zur Kenntnis. 
 
 
 

 
 
Beratungsergebnis 

 Sitzung am TOP 

   

mit 

ja nein Enthaltungen  laut 
Beschluss- 

 abweichender 
Beschluss 

 einstimmig  Stimmenmehrheit     vorschlag  (Rückseite) 

 

TOP Ö  10TOP Ö  10
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Begründung 

 
1. Sachverhalt 

 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 19.12.2017 mit dem ersten „Zukunftsplan Inklusion – 
Lohmar für alle“ eine Liste mit Maßnahmen beschlossen, die geprüft oder umgesetzt wer-
den sollen, um die Stadt Lohmar inklusiver zu gestalten. 
 
Die einzelnen Maßnahmen sollen in den zuständigen Fachausschüssen beraten und be-
schlossen werden. Hierzu werden die Ausschüsse halbjährlich über den aktuellen Sach-
stand zu den Maßnahmen im Rahmen der beschlossenen Zeitschienen unterrichtet. Der 
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss bleibt der koordinierende Ausschuss im Inklu-
sionsprozess und spricht bei Maßnahmen, deren Umsetzung zu einer Überschreitung des 
Finanzrahmens führen würde, eine Empfehlung an den Rat aus. 
 
In die Zuständigkeit des Schulausschusses fallen insgesamt 6 Maßnahmen. In der beige-
fügten Anlage wird der aktuelle Sachstand zu diesen Maßnahmen dargestellt. 
 
2. Ziel: Was soll für welche Zielgruppe erreicht werden? 

 
In der Stadt Lohmar soll möglichst allen Menschen mit ihren spezifischen, individuellen 
Ausprägungen in sämtlichen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens die gleichberechtig-
te Teilhabe ermöglicht werden.  
 
3. Leistungen/Prozesse: Was soll wie getan werden? 

 
Controlling, Beratung und Beschlussfassung der Maßnahme des ”Zukunftsplans – Inklusi-
on Zukunft für alle“ im Zuständigkeitsbereich des Schulausschusses 
 
4. Ressourcen: Welcher Aufwand ist für die Umsetzung der Maßnahme erforderlich? 

 
Personalaufwand 
 
5. Auswirkungen auf übergeordnete Ziele(Haushaltskonsolidierung, NKF, Familienfreundlichkeit, Raum für Jung und Alt, Unternehmeri-
sche Engagement, Natur und Sport). Falls ja: Welche? 

 
Raum für Jung und Alt – Lohmar für alle 
Familienfreundlichkeit 
 
6. Wirtschaftliche Auswirkungen: 
 

keine 
 
 

In Vertretung  
 
 
Peter Madel 
Erster Beigeordneter 

 
Anlagen: 
Zukunftsplan Inklusion – Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich des Schulausschus-
ses 
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Stadt Lohmar X Beschlussvorlage 

Der Bürgermeister  Ergänzungsvorlage 

  Mitteilungsvorlage 

 
 
 öffentlich 

 

Produkt 1.03.02.01 
1.03.03.01 
1.03.04.01 
1.03.05.01 
1.03.08.01 
1.03.09.01 
1.03.10.01 
1.03.11.01 
1.03.12.01 

Hauptschule Lohmar 
Realschule Lohmar 
Gymnasium Lohmar 
Schülerfahrkosten  
Gesamtschule Lohmar 
GGS Birk 
GGS Donrath 
GGS Lohmar 
GGS Wahlscheid 

Produktgruppe 1.03.02 
1.03.03 
1.03.04 
1.03.05 
1.03.08 
1.03.09 
1.03.10 
1.03.11 
1.03.12 

Hauptschule 
Realschule 
Gymnasium 
Schülerfahrkosten 
Gesamtschule 
GGS Birk 
GGS Donrath 
GGS Lohmar 
GGS Wahlscheid 

Produktbereich 1.03 Schulträgeraufgaben 

 
 
 
 
Amt/Geschäftszeichen Datum Vorlagennummer 

51 / 514 17.05.2018 BV/18/1672 

 
 
▼ Beratungsfolge ▼ Sitzungstermin 

1.  Schulausschuss  13.06.2018 
    

 
 
Tagesordnungspunkt/Betreff 
 

Produktgruppenberichte 2017 (Jahresbericht) 
 
Beschlussvorschlag 
 

Der Schulausschuss nimmt die nachfolgend aufgeführten Produktgruppenberichte 2017 
zur Kenntnis: 
 
1.03.02 Hauptschule 
1.03.03 Realschule 
1.03.04 Gymnasium 
1.03.08 Gesamtschule 

TOP Ö  11TOP Ö  11
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1.03.09 GGS Birk 
1.03.10 GGS Donrath 
1.03.11 GGS Lohmar 
1.03.12 GGS Wahlscheid 
 
 

 
 
Beratungsergebnis 

 Sitzung am TOP 

   

mit 

ja nein Enthaltungen  laut 
Beschluss- 

 abweichender 
Beschluss 

 einstimmig  Stimmenmehrheit     vorschlag  (Rückseite) 
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Begründung 

 
1. Sachverhalt 

 
Produktgruppenberichte 2017: 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 30. Juni 2016 die Produktgruppenbeschreibungen mit den Zielen 
und Kennzahlen für die Produktgruppen des Produktbereiches Schulträgeraufgaben für 2017 be-
schlossen. 
Es wurde Vereinbart, dass zweimal jährlich die Produktgruppenberichte vorgelegt werden. 
 
Beigefügt werden nunmehr die Statusübersicht mit den Ergebnissen 2017 (Jahresbericht) zu den 
einzelnen Produktgruppen und, sofern sich aus den Berichten besondere Änderungen oder Abwei-
chungen zu den Planzahlen oder im Hinblick auf die Ziele ergeben (rote Ampel, Pfeil nach unten), 
Berichte mit Erläuterungen zu den betroffenen Produktgruppen. 

 
2. Ziel: Was soll für welche Zielgruppe erreicht werden? 

 
Zielgruppe sind der Rat und die Ausschüsse der Stadt Lohmar. Die Produktgruppenberichte dienen 
dem Rat und den Ausschüssen als Controlling-Instrument zur Feststellung der Einhaltung der ge-
setzten Ziele und finanziellen Rahmenbedingungen. 
 
3. Leistungen/Prozesse: Was soll wie getan werden? 

 
Die Produktgruppenberichte erleichtern dem Rat und den Ausschüssen die Messung und Bewer-
tung der Wirkung der Leistungen im Hinblick auf die Zielerreichung. Die Produktgruppenberichte 
sowie die Informationen über geänderte Rahmenbedingungen und gesetzliche Änderungen bilden 
die Grundlage für die Zielvereinbarungen zwischen Rat und Verwaltung. 
 
4. Ressourcen: Welcher Aufwand ist für die Umsetzung der Maßnahme erforderlich? 

 
Aufwand für die Erstellung der Produktberichte und Produktgruppenberichte. 

 
5. Auswirkungen auf übergeordnete Ziele(Haushaltskonsolidierung, NKF, Familienfreundlichkeit, Raum für Jung und Alt, Unternehmeri-
sche Engagement, Natur und Sport). Falls ja: Welche? 

 
Die Arbeit mit den Produktgruppenberichten hat Auswirkungen auf alle Ziele, da eine optimale 
Steuerung der Arbeit die Zielerreichung fördert. 

 
6. Wirtschaftliche Auswirkungen: 
 

Die Arbeit mit den Produktberichten fördert die Wirtschaftlichkeit der Verwaltungsarbeit. 
 

Mittel für die Maßnahme lt. Haushaltsplan vorhanden:  ja 

                                                          nein.  

Falls nein:    - Mittel können aus der betroffenen Produktgruppe zur Verfügung gestellt werden       nein  

                        ja, Erläuterung: _______________________________________________________________________ 

 

                    - Die Maßnahme kann nur durch Inanspruchnahme von Mitteln aus nachstehenden Produktgruppen 

                      durchgeführt werden (ggf. üpl. gemäß § 83 GO): 

               _________________________________________________________ 
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______________________ 
 
 
 
Anlagen: 
Produktgruppenberichte 2017 (Jahresbericht) 
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